
Erklärung nach § 31 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestags zu 
TOP 79, Sammelübersicht 611 zu Petitionen (Drucksache 17/13921): 
 

52.976 Bürgerinnen und Bürger unterzeichneten über den Jahreswechsel 2008/2009 innerhalb 

von sechs Wochen die Online-Petition der Greifswalderin Susanne Wiest. Unter dem Titel 

„Reformvorschläge in der Sozialversicherung – Bedingungsloses Grundeinkommen“ forderte 

die Petentin: „Der Deutsche Bundestag möge beschließen, das bedingungslose 

Grundeinkommen einzuführen.“ 

 

In meiner Partei Bündnis 90/ Die Grünen gibt es bisher keine einheitliche Meinung dazu. Wir 

wollen aber die Debatte um Grundsicherung und ein bedingungsloses Grundeinkommen 

weiter in die Gesellschaft hineintragen. Dabei ist uns ist wichtig, die grünen Leitbilder von 

Gerechtigkeit und emanzipativer Sozialpolitik mit der Bedeutung öffentlicher Institutionen 

und Finanzierbarkeit zu verbinden. Angesichts sich zuspitzender Wachstumsproblematik und 

der umfassenden Umstrukturierung der Wirtschaft durch Rationalisierungsprozesse benötigen 

wir auf Dauer eine Transformation des Sozialstaates. 

 

Die Grünen halten deshalb die Einrichtung einer Enquete-Kommission im Deutschen 

Bundestag für sinnvoll, in der Idee und Modelle eines Grundeinkommens sowie grundlegende 

Reformperspektiven für den Sozialstaat und die sozialen Sicherungssysteme diskutiert 

werden. In einer solchen Enquete wollen wir der Diskussion über ein bedingungsloses 

Grundeinkommen sowie damit verbundene Veränderungen in den sozialen 

Sicherungssystemen den nötigen Raum verschaffen. Grünes Ziel ist es, die Schere zwischen 

Arm und Reich zu schließen und das individuelle Grundrecht auf soziale Teilhabe zu 

verwirklichen. 

 

Diese Enquete kann aus meiner Sicht, die mit der Petition begonnene Debatte zum 

Grundeinkommen im Deutschen Bundestag fortsetzen. Den Abschluss der Petition im Sinne 

eines Endes der Debatte im Bundestag lehne ich ab. 
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